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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbel mit einem an
einem Möbelkorpus schwenkbar, insbesondere hoch-
schwenkbar, gelagerten Möbelteil und mit zwei beidseitig
des Möbelteils am Möbelkorpus angeordneten Push-to-
open-Beschlägen zum Ausstoßen des Möbelteils aus
seiner geschlossenen Position in eine geöffnete Positi-
on, wenn der Benutzer auf das geschlossene Möbelteil
drückt, wobei die Push-to-open-Beschläge jeweils einen
verschiebbar geführten, durch eine Feder in
Ausstoßrichtung des Möbelteils vorgespannten Auswer-
ferstößel, eine eine Herzkurve aufweisende Ausstoßfüh-
rung und einen am Auswerferstößel angelenkten Steu-
erhebel aufweisen, welcher in der Ausstoßführung ge-
führt ist und in der Rastmulde der Herzkurve den Aus-
werferstößel gegen die Ausstoßkraft der Feder verrastet.
[0002] Ein derartiges Möbel ist beispielsweise aus der
WO 2011/020130 A1 bekannt geworden. Bei diesem Mö-
bel können zwei Ausstoßvorrichtungen jeweils am seit-
lichen, unteren Bereich des Möbelkorpus angeordnet
sein, die nach dem Kugelschreiberprinzip funktionieren
können.
[0003] Bei kleinen, leichten Hochschwenkklappen
reicht in der Regel ein Push-to-open-Beschlag, um die
geschlossene Klappe durch Druck auf die Klappenfront
zu öffnen. Bei großen, schweren Klappen hingegen müs-
sen zwei Push-to-open-Beschläge zum Einsatz kom-
men, um die Klappe ausreichend weit aufzustoßen. Al-
lerdings kann es bei zwei Push-to-open-Beschlägen pas-
sieren, dass bei einseitigem Druck auf die Klappenfront
nur der Auswerferstößel des einen Push-to-open-Be-
schlags aus seiner Herzkurve entrastet und der Auswer-
ferstößel des anderen Push-to-open-Beschlags nicht.
Beim nochmaligen Eindrücken der Front rastet der zuvor
ausgerastete Auswerferstößel in seine Rastmulde wie-
der ein und der zuvor nicht ausgerastete Auswerferstößel
nunmehr aus seiner Rastmulde aus, so dass die beiden
Auswerferstößel gegenläufig arbeiten.
[0004] Demgegenüber ist es die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, solche Fehlfunktionen bei einem Mö-
bel der eingangs genannten Art sicher zu verhindern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Federn, die Länge eines aus der Rast-
mulde herausführenden Auswurfasts der Herzkurven
und das Gewicht des Möbelteils derart aufeinander ab-
gestimmt sind, dass, wenn nach Drücken auf das ge-
schlossene Möbelteil nur einer der beiden Auswerferstö-
ßel entrastet ist, der Steuerhebel des entrasteten Aus-
werferstößels in dem aus der Rastmulde herausführen-
den Auswurfast der jeweiligen Herzkurve geführt bleibt.
[0006] Erfindungsgemäß sind die Ausstoßkraft der Fe-
der, die Länge des aus der Rastmulde wegführenden
Auswurfasts der Herzkurve und das Gewicht des Mö-
belteils derart aufeinander abgestimmt, dass bei Entras-
ten nur eines der beiden Auswerferstößel der Steuerhe-
bel des entrasteten Auswerferstößels den Auswurfast
der Herzkurve nicht verlässt. Bei nochmaligem Druck auf

die Front des beweglichen Möbelteils wird der Steuerhe-
bel, gegen die Wirkung der Feder, im Auswurfast voll-
ständig zurückgedrückt, ohne dabei in die Rastmulde der
Herzkurve zu gelangen. Zugleich rastet nun auch der
zuvor nicht ausgerastete andere Auswerferstößei aus
seiner Rastmulde aus, so dass beide Auswerferstößel
synchron arbeiten und mit der Kraft ihrer beiden Federn
das Möbelteil ausstoßen. Dabei treten beide Steuerhebel
aus dem Auswurfast ihrer jeweiligen Herzkurve vollstän-
dig aus, um dann beim Schließen des Möbelteils in den
anderen Ast der Herzkurve einzutreten, der in die Rast-
mulde hinführt.
[0007] Besonders bevorzugt weist die Ausstoßführung
einen gemeinsamen Führungsabschnitt auf, in den, ge-
sehen in Ausstoßrichtung, die beiden Äste der Herzkurve
münden. Vorteilhaft ist der gemeinsame Führungsab-
schnitt mindestens so lang wie der Auswurfast der Herz-
kurve.
[0008] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Die gezeigte und beschriebene Ausführungsform
ist nicht als abschließende Aufzählung zu verstehen,
sondern hat vielmehr beispielhaften Charakter für die
Schilderung der Erfindung.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Klappenmöbel
mit geöffneter Klappe und zwei Push-to-
open-Beschlägen zum anfänglichen Öff-
nen der Klappe in einer perspektivischen
Ansicht;

Fign. 2a, 2b den in Fig. 1 gezeigten Push-to-open-
Beschlag in einer perspektivischen An-
sicht (Fig. 2a) und in einem Längsschnitt
(Fig. 2b);

Fig. 3 die beiden Hälften eines in Fig. 2b ge-
zeigten Verschlussstopfens in perspek-
tivischer Ansicht; und

Fig. 4 eine Draufsicht auf die in Fig. 3 gezeigte
linke Hälfte des Verschlussstopfens.

[0010] Das in Fig. 1 gezeigte Klappenmöbel 1, wie z.
B. ein Hochschrank, umfasst einen nach vorne offenen
Möbelkorpus 2 und eine daran um eine horizontale Ach-
se 3 schwenkbar gelagerte Klappe 4, die aus ihrer den
Möbelkorpus verschließenden, geschlossenen Stellung
in die gezeigte geöffnete Stellung hochschwenkbar ist.
[0011] Der Möbelkorpus 2 weist an seiner rechten und
linken unteren Ecke, also in axialer Richtung zueinander
versetzt, zwei identische Push-to-open-Beschläge 10
auf um durch Druck auf die Klappenfront die Klappe 2
aus ihrer geschlossenen Position in eine geöffnete Po-
sition auszustoßen.
[0012] Wie in Fign. 2a, 2b gezeigt, weist der Push-to-
open-Beschlag 10 eine Gehäusehülse 11 mit einem da-
rin linear verschiebbar geführten hülsenförmigen Aus-
werferstößel 12 auf. In den Fign. 2a, 2b ist der Auswer-
ferstößel 12 in seiner maximal ausgestoßenen Stellung

1 2 



EP 2 801 688 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dargestellt, in der er mit seinem geschlossenen vorderen
Stößelende in Ausstoßrichtung 13 aus der Gehäusehül-
se 11 vorsteht. In der maximal ausgestoßenen Stellung
liegt der Auswerferstößel 12 an einem innenseitigen En-
danschlag (nicht gezeigt) der Gehäusehülse 11 an.
[0013] Wie in Fig. 2b gezeigt, ist der Auswerferstößel
12 in Ausstoßrichtung 13 mittels einer Druckfeder 14 vor-
gespannt, die einenends an einem rückseitigen Ver-
schlussstopfen 15 der Gehäusehülse 11 und ander-
nends innen am vorderen Stößelende abgestützt ist. In-
nen am vorderen Stößelende ist weiterhin ein stabförmi-
ges Verlängerungsteil 16 befestigt, an dessen freiem En-
de ein Steuerhebel 17 schwenkbar gelagert ist. Das ab-
gewinkelte freie Ende 18 des Steuerhebels 17 ist in einer
Ausstoßführung 19 geführt, die in dem Verschlussstop-
fen 15 ausgebildet ist.
[0014] Der Verschlussstopfen 15 ist aus den beiden in
Fig. 3 gezeigten Hälften 15a, 15b zusammengesetzt,
wobei die Ausstoßführung 19 für das freie Ende 18 des
Steuerhebels 17 in der Innenseite der Hälfte 15a ausge-
bildet ist. Die Innenseite der anderen Hälfte 15b weist
eine Längsaussparung 20 auf, die das Verschwenken
des Steuerhebels 17 ermöglicht.
[0015] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist die Ausstoßführung
19 eine Herzkurve (Führungskulisse) 21 mit einem in die
Rastmulde 22 der Herzkurve 21 hinführenden Einführast
21a und einem aus der Rastmulde 22 herausführenden
Auswurfast 21 b sowie einen gemeinsamen Führungs-
abschnitt 23 auf, in den, gesehen in Ausstoßrichtung 13,
die beiden Äste 21a, 21 b der Herzkurve 21 münden. Der
gemeinsame Führungsabschnitt 23 ist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel fast doppelt so lang wie der Auswurfast
21 b der Herzkurve 21. Gesehen entgegen der
Ausstoßrichtung 13 schließt sich an den Auswurfast 21
b ein nicht in die Rastmulde 22 hinführender Verlänge-
rungsabschnitt 24 an, der sich entgegen der Ausstoß-
richtung 13 über die Rastmulde 22 hinaus erstreckt.
[0016] In der in Fig. 1 gezeigten hochgeschwenkten
Klappenposition sind die beiden Auswerferstößel 12 ma-
ximal weit aus den Gehäusehülsen 11 ausgefahren, und
das freie Ende 18 der Steuerhebel 17 befindet sich je-
weils im vorderen Endbereich des gemeinsamen Füh-
rungsabschnittes 23. Beim manuellen Schließen der
Klappe 4 werden die Auswerferstößel 12 gegen die Kraft
der Druckfedern 14 in die Gehäusehülsen 11 eingescho-
ben, wodurch die Steuerhebel 17 jeweils in ihren Ein-
führast 21a eintreten und darin bis in die Rastmulde 22
geführt werden. In dieser Rastposition sind die Auswer-
ferstößel 12 gegen die Ausstoßkraft der Druckfedern 14
verriegelt. Durch Drücken auf die geschlossene Klap-
penfront werden die Klappe 4 und damit auch die Aus-
werferstößel 12 samt Steuerhebel 17 um einige Millime-
ter entgegen der Ausstoßrichtung 13 verschoben, wo-
durch der Steuerhebel 17 aus der Rastmulde 22 entrastet
wird und in den Auswurfast 21 b eintritt. Angetrieben von
den beiden Druckfedern 14 werden die beiden Auswer-
ferstößel 12 und damit auch die Klappe 4 nach vorne
ausgestoßen, wobei die freien Enden 18 der Steuerhebel

17 wieder in den vorderen Endbereich des gemeinsamen
Führungsabschnittes 23 gelangen.
[0017] Die Druckfeder 14, die Länge des Auswurfasts
21 b und das Klappengewicht sind derart aufeinander
abgestimmt, dass bei versehentlichen Entrasten nur ei-
nes der beiden Auswerferstößel 12, z.B. aufgrund einer
einseitigen Betätigung der Klappenfront, der Steuerhe-
bel 17 des entrasteten Auswerferstößels 12 in dem Aus-
wurfast 21 b seiner Herzkurve 21 geführt bleibt, also nicht
in den gemeinsamen Führungsabschnitt 23 bzw. in den
Einführast 21a gelangen kann. Bei nochmaligem Druck
auf die Klappenfront wird der Steuerhebel 17, gegen die
Wirkung der Druckfeder 14, im Auswurfast 21 b und dann
weiter in den Verlängerungsabschnitt 24 zurückge-
drückt, ohne dabei in die Rastmulde 22 der Herzkurve
21 zu gelangen. Zugleich rastet nun auch der zuvor nicht
ausgerastete andere Auswerferstößel 12 aus seiner
Rastmulde 22 aus, so dass beide Auswerferstößel 12
synchron arbeiten und mit der Kraft ihrer beiden Druck-
federn 14 die Klappe 2 aufstoßen. Dabei treten beide
Steuerhebel 14 aus dem Auswurfast 21 b ihrer jeweiligen
Herzkurve 21 vollständig aus, um dann beim Schließen
der Klappe 4 in den Einführast 21 a der Herzkurve 21
einzutreten.

Patentansprüche

1. Möbel (1) mit einem an einem Möbelkorpus (2)
schwenkbar, insbesondere hochschwenkbar, gela-
gerten Möbelteil (4) und mit zwei beidseitig des Mö-
belteils (4) am Möbelkorpus (2) angeordneten Push-
to-open-Beschlägen (10) zum Ausstoßen des Mö-
belteils (4) aus seiner geschlossenen Position in eine
geöffnete Position, wenn der Benutzer auf das ge-
schlossene Möbelteil (4) drückt,
wobei die Push-to-open-Beschläge (10) jeweils ei-
nen verschiebbar geführten, durch eine Feder (14)
in Ausstoßrichtung (13) des Möbelteils (4) vorge-
spannten Auswerferstößel (12), eine eine Herzkurve
(21) aufweisende Ausstoßführung (19) und einen
am Auswerferstößel (12) angelenkten Steuerhebel
(18) aufweisen, welcher in der Ausstoßführung (19)
geführt ist und in der Rastmulde (22) der Herzkurve
(21) den Auswerferstößel (12) gegen die
Ausstoßkraft der Feder (14) verrastet, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die Federn (14), die Länge eines aus der Rast-
mulde (22) herausführenden Auswurfasts (21 b) der
Herzkurven (21) und das Gewicht des Möbelteils (4)
derart aufeinander abgestimmt sind, dass, wenn
nach Drücken auf das geschlossene Möbelteil (4)
nur einer der beiden Auswerferstößel (12) entrastet
ist, der Steuerhebel (17) des entrasteten Auswerfer-
stößels (12) in dem aus der Rastmulde (22) heraus-
führenden Auswurfast (21 b) der jeweiligen Herzkur-
ve (21) geführt bleibt.
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2. Möbel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausstoßführung (19) einen gemeinsamen
Führungsabschnitt (23) aufweist, in den, gesehen in
Ausstoßrichtung (13), die beiden Äste (21 a, 21 b)
der Herzkurve (21) münden.

3. Möbel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der gemeinsame Führungsabschnitt (23) min-
destens so lang wie der Auswurfast (21b) der Herz-
kurve (21) ist.

4. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich, gesehen ent-
gegen der Ausstoßrichtung (13), an den Auswurfast
(21 b) ein nicht in die Rastmulde (22) hinführender
Verlängerungsabschnitt (24) anschließt, der sich
entgegen der Ausstoßrichtung (13) über die Rast-
mulde (22) hinaus erstreckt.

Claims

1. Piece of furniture (1) having a furniture part (4)
mounted in a pivotable manner, in particular such
that it can be pivoted upwards, on a basic furniture
structure (2), and having two push-to-open fittings
(10) which are arranged on the basic furniture struc-
ture (2), on either side of the furniture part (4), and
are intended for pushing the furniture part (4) out of
its closed position into an open position when the
user pushes on the closed furniture part (4),
wherein the push-to-open fittings (10) each have a
displaceably guided ejector rod (12), which is pre-
stressed in the push-out direction (13) of the furniture
part (4) by a spring (14), and also each have a push-
out guide (19), having a heart-shaped curve (21),
and a control lever (18), which is articulated on the
ejector rod (12), is guided in the push-out guide (19)
and latches the ejector rod (12), counter to the push-
out force of the spring (14), in the latching hollow
(22) of the heart-shaped curve (21),
characterized
in that the springs (14), the length of an eject branch
(21b) of the heart-shaped curves (21), said eject
branch leading out of the latching hollow (22), and
the weight of the furniture part (4) are coordinated
with one another such that if, once pressure has been
applied to the closed furniture part (4), only one of
the two ejector rods (12) is unlatched the control lever
(17) of the unlatched ejector rod (12) remains with
guidance in the eject branch (21b) of the respective
heart-shaped curve (21), said eject branch leading
out of the latching hollow (22).

2. Piece of furniture according to Claim 1,
characterized in that the push-out guide (19) has
a joint guide portion (23), into which the two branches
(21a, 21b) of the heart-shaped curve (21) open out,

as seen in the push-out direction (13).

3. Piece of furniture according to Claim 2,
characterized in that the joint guide portion (23) is
at least as long as the eject branch (21b) of the heart-
shaped curve (21).

4. Piece of furniture according to one of the preceding
claims, characterized in that, as seen counter to
the push-out direction (13), the eject branch (21b) is
adjoined by an extension portion (24), which does
not lead into the latching hollow (22) and extends
beyond the latching hollow (22) counter to the push-
out direction (13).

Revendications

1. Meuble (1) comprenant une partie (4) montée à pi-
votement, notamment à pivotement ascendant sur
un corps (2) dudit meuble, et deux ferrures (10)
d’ouverture par pression tactile, disposées de part
et d’autre de ladite partie (4) du meuble, sur le corps
(2) dudit meuble, et conçues pour expulser ladite
partie (4) du meuble vers un emplacement ouvert, à
partir de son emplacement fermé, lorsque l’utilisa-
teur exerce une pression sur ladite partie (4) du meu-
ble à l’état fermé,
lesdites ferrures (10) d’ouverture par pression tactile
comportant, respectivement, un coulisseau éjecteur
(12) guidé à coulissement et précontraint, par un res-
sort (14), dans une direction (13) d’expulsion de la-
dite partie (4) du meuble, un guide d’expulsion (19)
pourvu d’une came cordiforme (21), et un levier de
commande (17) qui est articulé sur ledit coulisseau
éjecteur (12), est guidé dans ledit guide d’expulsion
(19) et encliquette ledit coulisseau éjecteur (12) dans
l’augette de crantage (22) de ladite came cordiforme
(21), en opposition à la force d’expulsion dudit res-
sort (14),
caractérisé par le fait
que les ressorts (14), la longueur d’une ramification
d’éjection (21b) des cames cordiformes (21) partant
de l’augette de crantage (22), et le poids de la partie
(4) du meuble, sont mutuellement coordonnés de
telle sorte que, lorsque seul l’un des deux coulis-
seaux éjecteurs (12) est désencliqueté après pres-
sion exercée sur ladite partie (4) du meuble à l’état
fermé, le levier de commande (17) du coulisseau
éjecteur (12) désencliqueté demeure guidé dans la-
dite ramification d’éjection (21b) de la came cordi-
forme (21) considérée, qui part de ladite augette de
crantage (22).

2. Meuble selon la revendication 1, caractérisé par le
fait que le guide d’expulsion (19) comporte un tron-
çon de guidage (23) commun, dans lequel les deux
ramifications (21a, 21b) de la came cordiforme (21)
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débouchent en observant dans la direction d’expul-
sion (13).

3. Meuble selon la revendication 2, caractérisé par le
fait que le tronçon de guidage (23) commun présen-
te une longueur au moins égale à celle de la ramifi-
cation d’éjection (21b) de la came cordiforme (21).

4. Meuble selon l’une des revendications précédentes,
caractérisé par le fait qu’un tronçon de prolonge-
ment (24) ne menant pas à l’augette de crantage
(22) et se rattachant à la ramification d’éjection (21b),
en observant en sens inverse de la direction d’ex-
pulsion (13), s’étend au-delà de ladite augette de
crantage (22) en sens inverse de ladite direction
d’expulsion (13).

7 8 
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